
Allen Lesern ein frohes Osterfest!

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Beratung-Verkauf-Service
Mobilfunk, Festnetz, Internet

  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses
im Haus

Die Tage werden endlich wieder 
länger und der Winterblues zieht 
von dannen. Die Schwere der 
dunklen, kalten Tage weicht der 
zunehmenden Leichtigkeit des 
Frühlings. Das Osterfest leitet 
in der christlichen Tradition den 
Frühlingsbeginn ein. Die voran-
gehende Fastenzeit stellt nicht 
nur Gläubige vor Herausforde-
rungen. Mittlerweile nutzen viele 
Menschen das bevorstehende 
Osterfest zum Ausüben von Acht-
samkeit im Alltag. Während die 
einen auf Fleisch oder Süßes ver-
zichten, reduzieren die anderen 

ihre Smartphone-Nutzung oder 
nehmen sich bewusst Zeit für 
schöne Dinge, die im stressigen 
Alltag schnell mal untergehen. 
Der feierliche Abschluss der Fa-
stenzeit ist das Osterfest. 
Geniessen wir die freien Tage, 
um gemeinsam etwas Schönes 
zu unternehmen, egal, ob in der 
aufblühenden Natur oder beim 
genüsslichen Schlemmen in einer 
Gaststätte in unserer Region. 
In dieser Oster-Ausgabe der 
SRB-Zeitung finden Sie eine 
ganze Menge Anregungen für ein 
entspanntes Osterfest.
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Dass die deutsche Sprache eine schwere Sprache ist, 

können wir jeden Tag aufs Neue erleben. 
Dass sie aber durchaus auch eine komische Sprache ist, 

ist uns oft gar nicht bewußt. Beispiele gefällig? Bitteschön:

Ihnen fällt noch mehr ein? Mailen Sie es uns weiterhin an:
SRB-Zeitung@web.de

- Holzeisenbahn
- Komm, geh weg

- Veganer Chicken Burger

FairPlay!
Fredersdorfer Gaststätte vor dem Aus?

Am 1. Juni sind es genau sieben 
Jahre, in denen Jan Kreil die Gast-
stätte auf dem Sportplatz an der 
Florastrasse betreibt. In dieser Zeit 
hat er sich einen guten Namen im 
Ort gemacht. Veranstaltungen wie 
Sommerfeste, Oktoberfeste, Sil-
vesterfeiern und Frauentagsfeiern 
wurden immer gut angenommen 
und zählten zu den kulturellen Hö-
hepunkten im Ort. Damit könnte 
nun bald Schluß sein.
Dass das Verhältnis zwischen 
dem emsigen Gastronomen und 
seinem Vermieter, der TSG Rot-
Weiss Fredersdorf-Vogelsdorf seit 
geraumer Zeit angespannt ist, ist 
ein offenes Geheimnis. Und dabei 
geht es nicht nur ums liebe Geld - 
aber auch. Bisher zahlte Jan Kreil 
eine sehr moderate monatliche 
Summe, deren Erhöhung er aus 
eigenem Antrieb angeboten hat. 
Das war dem Verein aber nicht 
genug und er verlangte zunächst 
den fast 3 fachen Obolus. Später 
unterbreitete der Verein als Ver-
mieter ein verbessertes Angebot, 
das aber nicht verhandelbar sei und 
zudem nur für maximal drei Jahre 
gelten soll, mit einer jährlichen 
Steigerung. Aber auch das wäre für 
den Gastronomen in dieser Höhe 
wirtschaftlich nicht zu stemmen. 
Zumal die exorbitanten Neben-
kosten bei der Bausubstanz des 
Gebäudes ein ganz großes Problem 
darstellen. Es besteht insgesamt 
ein sehr hoher Sanierungsbedarf. 
Dadurch, dass praktisch keine 
Dämmung vorhanden ist und die 
Heizung erst vor kurzem instand-
gesetzt wurde, entstanden  in den 
Wintermonaten eben sehr hohe 
Nebenkosten.
Bei Veranstaltungen auf dem 
„Bolzplatz“ des Vereins hat Jan 
Kreil im Nachhinein immer eine 
Spende von seinem Gewinn an 
den Verein überwiesen. Jetzt soll 
er aber bei Veranstaltungen eine 
feste Miete zahlen, da ja z.B. beim 
Oktoberfest üblicherweise ein Zelt 
neben der Gaststätte steht. Eine 
Spende hätte für beide Seiten Vor-
teile, eine Miete für diesen Platz 
nur für den Verein. 
Jan Kreil machte dem Verein noch 
einmal ein Gegenangebot. Alles, 
was darüberhinaus geht, wäre für 

ihn und seine Mitarbeiter schlicht-
weg existenzbedrohlich. Auch 
einem Angebot einer umsatzorien-
tierten Pacht stimmte der Vorstand 
nicht zu.  Da in dieser Zeit die 
Menschen immer weniger Geld 
für Restaurantbesuche ausgeben, 
sinkt derzeit der monatliche Um-
satz wie in fast allen Gaststätten, 
aber die Miete soll steigen. Mit 
der vom Verein vorgeschlage-
nen Kaltmiete wäre der Wirt ja 
noch einverstanden, aber er hat 
kein Verständnis, die sehr hohen 
Nebenkosten zu tragen, da der 
Verein es versäumte, notwendige 
Reparaturen an der Heizungs-
anlage, sowie Maßnahmen zur 
Energieeinsparung durchzuführen. 
Daraus resultiert, dass der Wirt ge-
zwungen war mit Strom zu heizen, 
was seine monatliche Abgabe auf 
550 Euro hochgetrieben hat. Aber 
wie gesagt, es geht nicht nur ums 
Geld. Der Gastronom hat das Ge-
fühl, der Verein hätte andere Pläne 
mit der Gaststätte. 
Der Verein gibt sich bezüglich die-
ser Angelegenheit schmallippig. 
Die erst kürzlich gewählte Vorsit-
zende Ines Katzner begründet es 
damit, dass man sich gegenwärtig 
noch in Vertragsverhandlungen 
befinde. Sie versicherte lediglich, 
dass die TSG daran interessiert 
sei, das FairPlay zu erhalten. 
Verständlich, denn ein Aus würde 
bedeuten, dass es nur Verlierer 
geben würde. Jan Kreil müßte sich 
eine neue Wirkungsstätte suchen, 
der Verein hätte null Mieteinnah-
men und kahle vier Wände, ohne 
jedes Inventar und die Gemeinde 
eine Gaststätte und einen Ver-
anstaltungsort weniger. Es ist 
unwahrscheinlich, dass sich ein 
neuer Gastronom in einem Gebäu-
de ansiedelt, in dem das Gewerbe 
nur auf dem Gewohnheitsrecht 
basiert. Das heißt, umfangreiche 
kostenintensive Sanierungsarbei-
ten stünden im Raum. Dessen ist 
sich auch Thomas Krieger bewußt. 
Er wolle sich, so seine Zusage, im 
Notfall als Bürgermeister mit in 
die Verhandlungen einbringen. Er 
zeigt sich aber zuversichtlich, dass 
man gemeinsam eine einvernehm-
liche Lösung finden kann.

Jörg Wagner/Olaf Bürger

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen), 

natürlich müssen wir unsere Rechte verteidigen. Zumal in einer Zeit, in
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für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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von Jörg Wagner

Energiewende gefährdet unseren Wohlstand

Nein, diese Feststellung ist 
nicht aus der Luft gegriffen 
oder kommt von irgendwelchen 
„Schwurblern“ oder „De-
mokratiefeinden“. Es ist das 
Resümee vom Präsidenten des 
Bundesrechnungshofes bezüg-
lich der aktuellen Energie-
Politik der Ampel. Und er geht 
sogar noch weiter und sieht die 
Stromversorgung in unserem 
Land mittelfristig als nicht ge-
sichert an. 

Der Bundesrechnungshof als 
Deutschlands oberste Finanz-
behörde geht davon aus, dass 
die Abschaltung der letzten 
Atomkraftwerke vor fast ge-
nau einem Jahr nicht aus-
reichend kompensiert wurde. 
Beim einseitigen Verlassen auf 
erneuerbare Energien ist wohl 
eher der Wunsch der Vater 
des Gedankens. Selbst wenn 
man die angekündigten neuen 
Gaskraftwerke hinzurechnet, 
reicht die Kapazität noch lange 
nicht aus.
„Das Ziel einer sicheren Ver-
sorgung mit Strom kann so 
langfristig nicht gewährleistet 
werden“, wird Kay Scheller, der 
Präsident des Rechnungshofes 
deutlich. Damit wird nun auch 
von oberster Stelle bestätigt, 
was Otto Normalverbraucher 
schon seit geraumer Zeit ver-
mutet hat. Das Umstellen auf 
stromsparende Staubsauger 
oder ähnliche Ideen  wird wohl 

kaum ausreichen, um den stän-
dig steigenden Stromverbrauch 
aufzufangen. Elektro-Autos 
und Wärmepumpen lassen 
den Bedarf exorbitant steigen, 
was eine Kostensteigerung für 
Strom zur Folge haben wird. So 
schnell können sich Windräder 
gar nicht drehen, um diesen 
Bedarf auszugleichen. Von den 
Sonnenstrahlen ganz zu schwei-
gen, schließlich leben wir in 
Mittel- und nicht in Südeuropa. 
Das heißt im Klartext, dass 
hier die Gesetze des Marktes 
greifen werden: was knapp 
ist, wird teuer. Damit geraten 
die Ziele der Energiepolitik 
der Ampel arg ins Wanken. 
Nach Regierungsvorstellung 
soll Energie nämlich künftig 
sicher, bezahlbar und umwelt-
verträglich sein. „Die sichere 
Versorgung ist gefährdet, der 
Strom teuer, während die Bun-
desregierung die Auswirkungen 
der Energiewende auf Land-

schaft, Natur und Umwelt nicht 
umfassend bewerten kann“, legt 
Kay Scheller schonungslos den 
Finger in die offene Wunde. 
Das Schlimme an dieser ideo-
logisch dominierten Energie-
Politik ist, dass letztendlich 
der Endverbraucher die ganze 
Last aufgebürdet bekommt. 
Kay Scheller hat da eine recht 
düstere Prognose: „Die aktu-
elle und voraussichtliche Ent-
wicklung der Strompreise birgt 
ein erhebliches Risiko für den 
Wirtschaftsstandort Deutsch-
land und die Akzeptanz der 
Energiewende in der Bevölke-
rung. Die Risiken für die Ener-
giewende und damit für unseren 
Wohlstand sind groß.“
Bezeichnend die Reaktion von 
Wirtschaftsminister und Vize-
kanzler Robert Habeck auf die 
Wortmeldung der Rechnungs-
prüfer. „Dafür hätte ich nicht 
den Bericht des Bundesrech-
nungshofes gebraucht“.

DELLENBESEITIGUNG OHNE LACKIEREN

Felgenaufbereitung Parkrempler

Unfallinstandsetzung & Unfallgutachten

Kratzer im Lack Rost

LACKREPARATUR | SMART-REPAIR
Mobil: 0176 - 31 38 45 84
Tel.: 03341 - 207 18 54
Hol- & Bringservice
Martin Schnabel
Spitzmühlenweg 1 | 15344 Strausberg
www.dellentechnik-strausberg.de



Auto & Mobiles
Kaufe Toyota, Nissan, Mitsubishi, 
VW, Audi und weitere Typen.

0177 - 5 00 67 00

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Immobilien

Verschiedenes

GANZ PERSÖNLICH

Jan Kreil

Mit wem möchten Sie einmal 
für einen Tag im Leben tau-
schen?
Mit Elon Musk.
Was darf nie in Ihrem Kühl-
schrank fehlen?
Käse.
Was war bisher die größte 
Bestrafung für Sie?
Dass ich auf Grund einer Tren-
nung die Wohnung räumen mus-
ste.
Wen möchten Sie nie allein in 
der Sauna treffen?
Olaf Scholz.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Ihnen Ihre Eltern gegeben 
haben?
Gib niemals auf.
Was war bisher Ihre größte 
Heldentat im Leben?
Bei der Armee/NVA nicht ge-
schossen zu haben, obwohl ich 
es hätte tun müssen.
Was möchten Sie können, was 
Sie bisher nicht können?
Ich würde gern ein Instrument 
spielen können.
Was ist für Sie die beste Erfin-
dung der Menschheit?
Dass jeden Tag TRINKwasser 
aus der Leitung kommt.
Was möchten Sie im Leben 
tun, was Sie bisher noch nicht 
getan haben?
Amerika bereisen.
Wenn Sie eine zweite Staats-
bürgerschaft annehmen müß-
ten, welche wäre das?
Die von Monaco.
Wenn Sie drei Wünsche frei 
hätten, welche wären das?
1. Gesundheit
2. Frieden für ALLE
3. Dass es meinen Kindern gut 
geht.

Foto: Olaf Bürger

Gastronom, 
Inh. FairPlay, Fredersdorf

Kontakte
Weiblich, 56 Jahre, schlank, jugend-
liche Ausstrahlung aus Strausberg
sucht Ihn: empathisch, humor- und 
liebevoll. Gib uns eine Chance, evtl. 
wird mehr draus!           

kati1550@t-online.de

*) Monatlicher Grundpreis 35,25 € netto/41,95 € brutto (ohne Smartphone), 43,66 € netto/51,95 € brutto (mit Smart-
phone) und 52,06 € netto/61,95 € brutto (mit Top-Smartphone). Bereitstellungspreis 25,17 € netto/29,95 € brutto. 
Mindestlaufzeit 24 oder 30 Monate. Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefonie- und eine SMS-Flatrate in alle 
dt. Netze enthalten. Ab einem Datenvolumen von 10 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen HotSpots 
der Telekom Deutschland GmbH. Im Tarif sind 30 Inklusivminuten für Gespräche aus Deutschland ins Ausland (Län-
dergruppe 1) enthalten. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in Großbritannien und in der Schweiz mit der 
Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In 
der Schweiz und in Großbritannien darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro 
Monat sowie ein monatliches Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) 
nicht überschreiten. One Number und Business VoiceMail können kostenlos zugebucht werden.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de
Telefon: 03341-30 60 00

März 2024 Seite 4

Bitte bevorzugen Sie täglich mög-
lichst die Solarstromreiche Zeit von 
10:48 Uhr bis 16:08 Uhr für Ihren 
Stromverbrauch und meiden Sie 
6:08 Uhr bis 10:08 Uhr sowie 17:58 
Uhr bis 23:08 Uhr 
Bitte Stromgedacht.APP beachten 
Harald Coners Uplengen
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Wer sich Gedanken über seine 
Vermögensplanung macht, hat 
heutzutage die Qual der Wahl. 
Bei der Vielzahl der Finanz- und 
Versicherungsprodukte und auf-
grund von immer wieder neuen 
Gesetzesreformen sind Fachwis-
sen und Zeit gefragt, um sichere 
Entscheidungen zu treffen. Die 
Lösung bietet Vermögensberater 
Florian Jankowsky aus Strausberg: 
Zusammen mit seinem 4-köpfigen 
Team analysiert der erfahrene Ge-
schäftsstellenleiter für die Deut-
sche Vermögensberatung (DVAG) 
die persönliche Situation der Kun-
den und schlägt passend zu ihrer 
Lebenssituation und ihren Zielen 
individuelle Maßnahmen vor – 
von einer soliden Altersvorsorge 
und durchdachten Geldanlagen 
über moderne Versicherungskon-
zepte bis hin zu attraktiven Finan-

zierungsmodellen. Mittlerweile 
berät der 38-jährige Finanzprofi 
über 300 Kunden und ist mit sei-
nem Büro im August-Borsig-Ring 
40 in Schöneiche nicht nur für die 
Menschen vor Ort eine beliebte 
Anlaufstelle. Florian Jankowsky 

bietet dabei jedem ein durchdach-
tes Gesamtkonzept mit optimal 
aufeinander abgestimmten Maß-
nahmen – honorarfrei und auf 
Wunsch sogar nach Feierabend 
beim Kunden. Egal ob persönlich 
oder digital: Mit dem neuen Tool 

Vermögensberater Florian Jankowsky: 

Anzeige

Individuelle Finanzplanung für Jedermann
„Vermögensplanung Digital“ 
wird das individuelle Beratungs-
gespräch zum interaktiven Ge-
meinschaftsprojekt. Jankowskys 
Kunden bauen dabei auf die Er-
fahrung und das Fachwissen des 
erfahrenen Finanzcoachs. Rund 8 
Millionen Kunden setzen bei den 
Themen Finanzen, Vorsorge und 
Absicherung auf die Kompetenz 
und Erfahrung der Deutschen 
Vermögensberatung Unterneh-
mensgruppe. Getreu dem Leitsatz 
„Früher an Später denken“ bietet 
sie in mehr als 5.000 Direktionen 
und Geschäftsstellen seit fast 50 
Jahren eine branchenübergrei-
fende Allfinanzberatung. Damit 
ist das Familienunternehmen 
Deutschlands größte eigenstän-
dige Finanzberatung.

Bleiben Sie informiert: 
www.dvag.de/Florian.Jankowsky

Telekom verbessert Mobilfunkversorgung im Landkreis MOL

Die Mobilfunkversorgung im 
Landkreis Märkisch-Oderland 
ist jetzt noch besser. Die Telekom 
hat dafür in den vergangenen 
zwei Monaten vier Standorte 
neu gebaut, einen mit LTE und 
einen mit 5G erweitert. Durch 
den Ausbau steigt die Mobilfunk-
Abdeckung im Landkreis in der 

Telekom betreibt jetzt 85        
Standorte im Landkreis MOL
Weitere 52 Standorte geplant

Bessere Versorgung entlang der 
Bahnlinie

Fläche und es steht insgesamt 
auch mehr Bandbreite zur Ver-
fügung. Auch der Empfang in 
Gebäuden verbessert sich. Die 
Standorte stehen in folgenden 
Kommunen: Bad Freienwalde, 
Hoppegarten, Höhenland, Le-
bus und Neuenhagen (2). Der 
Standort in Neuenhagen dient 
zudem der Versorgung entlang 
der Bahnstrecken Brandenburg-
Nord-Berlin.
„Der Bedarf an Bandbreite nimmt 
ständig zu –rund 30 Prozent pro 
Jahr. Deshalb machen wir beim 
Mobilfunkausbau weiter Tem-

po“, sagt Georg von Wagner, 
Unternehmenssprecher Deutsche 
Telekom.
Die Telekom betreibt im Land-
kreis Märkisch-Oderland jetzt 
85 Standorte. Die Haushalts-
abdeckung liegt bei rund 98 
Prozent. Bis 2026 sollen weitere 
52 Standorte hinzukommen. Zu-
sätzlich sind an 28 Funkmasten 
Erweiterungen mit LTE oder 5G 
geplant.
Hierbei ist die Telekom auf die 
Zusammenarbeit mit den Kom-
munen oder Eigentümer*innen 
angewiesen, um notwendige Flä-

chen für neue Standorte anmieten 
zu können. Wer eine Fläche für 
einen Dach- oder Mast-Standort 
vermieten möchte, kann sich an 
die Deutsche Funkturm wenden: 
www.dfmg.de/standortangebot. 
Die Deutsche Funkturm baut die 
Mobilfunkstandorte der Telekom. 
Aktuell hat die Telekom mehr 
als 36.000 Mobilfunkstandorte 
in Betrieb. Zusätzlich baut das 
Unternehmen jährlich rund 1.500 
neue Standorte.

SRB -  EINFACH LESBAR!

Kontakt:  +49 173 630 26 52

Helfen Sie anderen Menschen dabei, die richtigen 

Jetzt bewerben!

 mehr erfahren



Museumspark · Heinitzstraße 9 · Kulturhaus · Kalkberger Platz 31

Hoffnungskirche · Karl-Liebknecht-Straße 25

Tickets an der Kasse im Museumspark 033638 79 97 97
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Garten- und 

Frühlingsdeko-

Event in 

einmaliger 

Kulisse!

���������
���������������������������������

���������������������������

����������

����������

���������
�������������������

������������������������������

-

��������� ���������
���������� ���������

��������������

-

��������
���������

��������������������������������������
����������������������������������������������

������������������������������
�����������������������������������������������������

��

����
��

����

WWW.MUSEUMSPARK.DE

Seite 6

Am 23. und 24. März lädt 
das Bergschreiberamt in der 
Rüdersdorfer Heinitzstraße 11 
wieder ab 11 Uhr zum Indoor-
Ostermarkt in die Hochzeitse-
tage. Es ist zur schönen Tra-
dition geworden, dass sich die 
Kunsthandwerk-Frauen rund 
um Osterdeko und Schmuck vor 
den Toren des Museumsparks 
präsentieren. Künstlerin Han-
nelore Moray hat die Organi-
sation der von Renate Radoy 
ins Leben gerufenen Tage mit 
Ostereier-Kunst übernommen 
und freut sich, dass ins Un-
tergeschoss nun endlich ein 
Restaurant mit Biergarten ein-
gezogen ist, um den Markt-

Tradition rund ums Bergschreiberamt in Rüdersdorf
Osterhandwerk und Flohmarkt

Gästen auch Speis und Trank 
bieten zu können. „Wir haben 
diesmal viele neue Künstlerinnen 
dabei“, erzählt die eifrige Rent-
nerin. „Neben Ostereier-Kunst 
und Schmuck gibt es diesmal 

auch kunstvolle Kerzen, feinste 
Papier-Deko und Keramik an 
den Ständen zu sehen.“ Auch 
vor der Tür geht das kunstvolle 
Treiben weiter. Zusätzlich haben 
die Macher des Museumsparks 

wieder ihren Frühlings-Famili-
enflohmarkt im Garten und am 
Hafen am Bergschreiberamt ge-
plant, Flohmarktgänger können 
am Sonntag, 24. März, ab 11 Uhr 
am Mühlenfließ-Ufer die priva-
ten Stände entlangschlendern. 
„Wir eröffnen mit dem Floh-
markt im Frühling immer unsere 
Markt-Saison“, erklärt Park-
Chef Stephen Ruebsam. „Damit 
bieten wir den Familien aus der 
Gegend die Möglichkeit, nach 
dem Frühjahrsputz kostenlos auf 
dem Flohmarkt zu stehen, um ein 
bisschen Platz im Kinderzimmer 
oder Keller zu schaffen.“

Jana Zahn            
Foto: Stephen Ruebsam
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Außerdem: Pflanzen und Ideen 
für Garten, Terrasse und Balkon
Die Späth’schen Baumschulen 
laden vom 22. März bis 1. April 
zu einem dicht gefüllten Auftakt 
in die Gartensaison ein. Mehr als 
200 Küchen- und Heilkräuter-
Sorten, Stecklinge und win-
terharte, ganzjährig erntbare 
Kübelpflanzen von Rosmarin 
bis Salbei stehen bei den Kräu-
tertagen vom 22. bis 24. März 
im Mittelpunkt. Dazu gibt es die 
passenden Bio-Kräutererden, 
ausgefallene Gartendeko-Ideen, 
Jungpflanzentöpfe aus Keramik 
für traditionelles Gärtnern ohne 

Plastik, handgemachte Gartenstä-
be, Rosenbögen mit Unikat-Wert 
und die Maulbeere als klimafester 
Zukunftsbaum für die Region. 
Kunst trifft hier auf Garten, Na-
turstein auf Kräutertipps.
„Jeunesse Garten Jazz“ unter-
malt zu den Kräutertagen den 
Saisonstart-Spaziergang mit 
beschwingter Eleganz. Winzer 
Johannes Nickel aus Franken 
schenkt neue Wein-Spezialitäten 
und beliebte Klassiker aus.
Bei den Eiertagen vom 23. bis 
30. März bittet Dorothea Tschöke 
vom Ostereiermuseum Sabrodt 
Kinder und Erwachsene zum 

Ostereier malen in sorbischer 
Tradition. Gekleidet in originaler 
wendischer Tracht zeigt sie mit 
weiteren Ostereier-Mal-Expertin-
nen, wie mit der beliebten Wachs-
bossier-Technik reich verzierte 
Kunstwerke entstehen. Zu sehen 
ist auch eine Verkaufsausstellung 
mit Ostereier-Sammlerstücken 
und wahren Raritäten.
Über Ostern öffnet der Bier-
garten Späthi’s vom 29. März 
bis 1. April seine Türen: mit 
hochwertiger Grillkarte, Bier 
vom Fass und Osterfeuer an 
drei Tagen von Karsamstag bis 
Ostermontag. Der Kräutergarten 

bittet zur Oster-Kräuterey vom 
29. bis 31. März. Osterfeuer im 
Biergarten Karsamstag, 30. März, 
bis Ostermontag, 1. April: jeweils 
ab 16 Uhr

Späth‘sche Baumschulen
Späthstraße 80/81  

12437 Berlin
S-Baumschulenweg
Bus 170 und 265; 
U7 Blaschkoallee

Bus 170
Für Autofahrer: 

A 113/Ausfahrt „Späthstraße“, 
Parkplätze sind vorhanden.

www.spaethsche-
baumschulen.de

Kräutertage – Ostereiermalen – Biergarten mit Osterfeuer

In Müncheberg nahe der B1/B5 
nur 40 Autominuten sowohl von 
Berlin als auch Frankfurt/Oder 
entfernt, liegt Willes Welt, ein 
Ort voller Abenteuer und Spaß 
aber auch Erholung, für die gan-
ze Familie. Kinderaugen begin-
nen zu strahlen, wenn sie unsere 
vielfältige Tierwelt erkunden. 
Weiße Löwen und neugierige 
Kattaäffchen erwarten Sie aber 
auch edle Kamele, Dromedare, 
Zebras uvm. sind zu bestaunen. 
Freuen Sie sich in diesem Jahr 
auf die neuen Stars in Willes 
Welt, unsere Seelöwen. Während 
die Kleinen im Streichelzoo, 

neue Freundschaften schließen 
oder im Spieleland Abenteuer 
erleben, können Sie am maleri-
schen Parksee entspannen oder 
an vielen Snackbars, Leckerei-
en wie zum Beispiel Thüringer 
Rostbratwurst, Eis oder hausge-
machte Kuchen genießen. Un-
ser weitläufiges Gelände lädt zu 
Spaziergängen ein, vorbei am 
Wildgehege bis hin zu den täg-
lichen Tiertrainings. Willes Welt 
ist der perfekte Ort für unver-
gessene Familienmomente wo 
jedes Abenteuer eine Geschich-
te erzählt... Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Saisonstart bei Willes Welt
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Jedes Jahr zur Osterfeier 
klaut der Has dem Huhn die Eier, 

woraufhin er sie versteckt, 
damit das Huhn sie nicht endeckt. 

So kommts, daß wir in jedem Jahr die Eier suchen - 
is doch klar!

Die Straßenbaumaßnahme in der 
Apoldaer Straße in Neuenhagen 
im Abschnitt zwischen der Jena-
er Straße und der Meiningener 
Straße begonnen. Dort wurde 
mit den Fräsarbeiten der vor-
handenen Fahrbahn begonnen. 
Anschließend erfolgt der Einbau 
der Entwässerungsanlage. 

Anwohner können den gesperr-
ten Bereich der Apoldaer Stra-
ße sowie die Koburger Straße 
und Schwarzburgstraße über 
die Jenaer Straße, Ilmenauer 
Straße und Meiningener Straße 
erreichen. Den genauen Plan 
finden Sie auf der Homepage der 
Gemeinde

Fahrbahnerneuerung Apoldaer Straße 
Sperrungen im Thüringen-Viertel



Zauber  der  Operette  –  eine Wiener Operettenrevue
Am Sonntag, dem 21. April 2024 
ab 15.30 Uhr führen Mitglieder 
des Gala Sinfonieorchesters Prag 
gemeinsam mit bekannten Soli-
sten, dem Johann Strauß Ballett 
und unterhaltsamer Moderation 
unsterbliche Wiener Operetten in 
einem Rausch farbenprächtiger 
Kostüme, erstklassiger Stimmen 
und mitreißender Melodien auf, 
u.a. den „Kaiser Walzer“, „An der 
schönen blauen Donau“ und den 
„Radetzky-Marsch“. 
Erleben Sie einen Nachmittag der 
klassischen Operette mit Meister-
werken der Väter der Operette: 
Johann Strauß, Karl Millöcker, 
Robert Stolz, Franz von Suppé, 
Jacques Offenbach, Carl Zeller 
und Vittorio Monti. Auch nach 
über 100 Jahren fasziniert die 
Operette immer noch mit ihren 
unvergesslichen Melodien. Ein 
paar Takte genügen, und schon 
hellt sich die Stimmung auf und 
man ist einfach hingerissen von 

diesen Melodien. Genau das tun 
die erfahrenen Mitglieder des 
Gala Sinfonie Orchesters Prag 
mit ihrem Können, mit kraft-
voller Anmut und romantischer 
Gefühlsseligkeit und entfesseln 
einen wahren Walzerrausch auf 
der Bühne. Zusammen mit den 
international bekannten Solisten, 
zwei Sopranistinnen, einem Tenor 

und dem Johann Strauß Ballett 
wird die schier überschäumende 
Melodienfülle der bekanntesten 
Operettenkomponisten wieder 
lebendig. Aus der Fülle der Walzer, 
Märsche, Mazurken und Polkas 
hat das Ensemble die schönsten 
Stücke ausgewählt und zu einer 
Wiener Operetten Revue zusam-
mengefügt. 

Zum Ensemble gehört das seit 
langem bestehende und überaus 
bekannte Johann Strauß Ballett 
welches sich aus den begabtesten 
Tänzerinnen und Tänzern der 
Staatsoper Prag zusammensetzt. 
Das Ballett-Ensemble verfügt 
über einen umfangreichen Fundus 
herrlicher Kostüme. Ergänzt wird 
das Programm mit einem großen, 
gezeichneten Rundhorizont, wel-
cher das romantische Panorama 
von Wien widerspiegelt und eine 
authentische Atmosphäre der 
Hauptstadt der Operette schafft.
Karten zum Preis von 19 bis 39 
Euro erhalten Sie bei der Thea-
terkasse Rainer Reisen in Neu-
enhagen (03342–23770) und den 
bekannten Reservix-Vorverkaufs-
stellen oder unter Ticket-Hotline: 
0761-88 84 99 99
Karten für die Wiener Operetten-
revue wären mit Sicherheit eine 
schöne Füllung für die Ostereier! 

Foto: Agentur
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DANKE NEUENHAGEN
für die herzliche Aufnahme im Ort!

Unser wunderbarer Saal bietet das passende Ambiente 
für Familienfeiern und Events. Wenn es wärmer wird, 
eröffnen wir auch unsere Sonnenterrasse für Sie!

12-22 Uhr | Fr/Sa bis 23 Uhr
montags geschlossen, 
Ostermontag ist geöffnet!

Exzellente
mexikanische Küche

Wir suchen Mitarbeiter für Küche und Service!
Restaurant El Taco . Schöneicher Str. 36 . 15366 Neuenhagen 

(ehemals „Zur Süßen Ecke“) 
Tel: 03342 502 92 63 . info@eltaco.org . www.eltaco.org

CAFE-BAR & EVENTLOCATION

Dieses positive Feedback 
ist für uns Anerkennung und 
Ansporn zugleich.



Ein One-Way-Ticket nach New 
York und ein Koffer voller 
Träume – das könnte auch der 
Anfang eines Hollywood-Films 
sein. Für Nina Monschein war es 
Realität. Nachdem die gebürtige 
Österreicherin die Green Card 
Lotterie gewann, folgte sie 
dem amerikanischen Traum in 
die Weltmetropole New York. 
Inspiriert von der kreativen 
Ader des „Big Apples“, schrieb 
sie ihre ersten Songs auf dem 
Klavier in ihrem kleinen Apart-
ment in Manhattan mit Blick auf 
den berühmten Hudson River. 
Die Liebe zum Schlager führte 
sie schließlich zurück Rich-
tung Heimat – mit im Gepäck, 
ihr Debüt-Album „Der Liebe 
wegen“, das ihre Geschichte 
erzählt und eine wahre Lie-
beserklärung an den Schlager 
in all seinen Facetten ist. Nina 
Monschein steht für Schlager 
mit Seltenheitswert: Sie ist Mu-

sikerin durch und durch, textet 
und komponiert ihre Songs 
selbst. Dabei setzt sie bewusst 
auf bekannte und emotionale 
Schlagerformen, präsentiert 
diese aber in einem frischen, 
zeitgemäßen Sound. Für das 
gelungene Zusammenspiel von 
traditionellen Elementen, mit-
reißenden Beats und modernen 
Klängen verantwortlich ist 
Hit-Produzent Markus Norwin 
Rummel (Maite Kelly, Kerstin 
Ott, Ben Zucker). Heraus 
kommt ein spannender Mix 
aus Tradition und Innovation, 
der den Puls der Zeit trifft.

Wer Interesse hat am Album 
„Der Liebe wegen“, der schic-
ce bitte eine Postcarte an den 

SRB-Zeitungsverlag 
Postfach 1236

15502 Fürstenwalde
Kennwort: 

Nina Monschein

„Der Liebe wegen“: Nina Monschein

„Der Liebe wegen“ als Ganzes ist spectaculär und facettenreich. Lieder wie 
„Diese Nacht“ strotzen vor mitreißenden Liebesgefühlen und Leidenschaft, 
bereichern mit Dance  Feeling und Popsounds jede Schlagerparty.
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Präsentiert vom

LIVE MUSIK
am 23.März Allen ein 

frohes Osterfest!



Fahrrad-Naumann
Ihr Fahrradspezialist

   Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Kinderräder

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

Sicherheit geht vor –Fahrradhelme für die ganze Familie
Wir setzen Ihnenden Helm auf!

Sie suchen noch ein Ostergeschenk? 
 Schauen Sie gern bei uns vorbei!

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE

LIEBLING STRAUSBERG heißt das kleine und feine Ge-
schäft, dass Susann Georgi vor vier Wochen in der Großen 
Straße 53 in Strausberg eröffnete. Die Kollektion mit Ketten, 
Armbändern und Ohrringen ist schon besonders, verwendet 
Susann Georgi für die Motive doch nur echte Blüten. Aus 
den Blüten der Wilden Möhre entstehen filigrane Motive, die 
auf über 20 Farben verschiedenartig zur Geltung kommen. 
Fassungen in Bronze, Silber und Gold ermöglichen, zu jedem 
Outfit den passenden Schmuck zu tragen. 
Vor 10 Jahren begann sie mit der Schmuckgestaltung aus 
echten Blüten, bot ihre Kreationen auf Kunstmärkten an, 
bevor sie nun in Strausberg ihr eigenes Geschäft eröffnete. 
Ergänzt wird das Angebot mit Accessoires floralen Designs 
von ausgewählten Modedesignern. 
Lassen Sie sich verzaubern von Schmuck-Unikaten aus der 
Natur in der Zeit Mo + Mi 11-15 Uhr und Di + Do 12-18 Uhr. 
Ostersonnabend, 30.03.2024 geöffnet 

NEU in Strausberg – Schmuck und Accessoires

Ö�nungszeiten: täglich von 9-18 Uhr, 
bei Veranstaltungen nach Absprache

Café am See . August-Bebel-Str. 60 . 15344 Strausberg
Tel.: 0152 04 62 27 19 . info@cafe-am-see-strausberg.de

Ka�ee, Kuchen, Torten, Snacks und leckerer Mittags-
tisch – auch für Familienfeste oder Betriebsfeiern

Lassen Sie Ihren Osterspaziergang 
im Café am See enden!



Eine ältere Dame reichte ihre Bank-
karte an die Kassiererin und sagte: 
„Ich möchte 10 Euro abheben.“ Die 

Kassiererin antwortete: „Für Aus-
zahlungen unter 100 Euro, benutzen 

Sie bitte den Geldautomaten.“ Die 
alte Dame wollte wissen, warum. 

Die Kassiererin gab ihr die Bank-
karte zurück und sagte gereizt: „Das 
sind die Anweisungen, bitte gehen 
Sie, wenn es kein weiteres Anliegen 
gibt.“ Die alte Dame reichte ihre 
Karte erneut an die Kassiererin und 
sagte: „Bitte helfen Sie mir, mein 
gesamtes Geld abzuheben.“ Die 
Kassiererin war erstaunt, als sie den 
Kontostand überprüfte. Sie nickte, 
beugte sich vor und sagte respekt-
voll: „Sie haben 300.000 Euro auf 
Ihrem Konto, aber die Bank hat der-
zeit nicht so viel Bargeld.“ Die alte 
Dame fragte dann, wie viel sie so-
fort abheben könne. Die Kassiererin 
sagte ihr, jeder Betrag bis zu 3.000 
Euro sei möglich. „Nun, dann las-
sen Sie mich jetzt bitte 3.000 Euro 
haben.“ Die Kassiererin reichte ihr 
freundlich und mit einem Lächeln 
3.000 Euro. Die alte Dame steckte 
10 Euro in ihre Geldbörse und bat 
die Kassiererin, 2.990 Euro wieder 
auf ihr Konto einzuzahlen. 
Die Moral von der Geschichte: 
Mach alten Menschen keine Pro-
bleme, sie haben ein Leben lang 
gelernt, damit umzugehen!!!              

Die alte Dame und ihr Geld 

Wir laden Sie herzlich zu einem informativen Vortrag zum Thema „Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht“ ein, 
präsentiert von Rechtsanwalt Dirk Knabe. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um wichtige Einblicke in die rechtlichen 
Aspekte der Vorsorge zu erhalten.

DONNERSTAG, 11.04.2024 | 17.30 - 19.30 Uhr

Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist kostenfrei, und Sie haben die Möglichkeit, Ihre Fragen direkt an Herrn Knabe zu stellen. 
Bitte melden Sie sich bis zum 05.04.2024 unter der Nummer 033439 5300530 an, um Ihren Platz zu sichern.

Jeder ist
herzlich

willkommen!

PATIENTENVERFÜGUNG/VORSORGEVOLLMACHT
KATHARINENHOF IM SCHLOßGARTEN

Ernst-Thälmann-Straße 29 | 15370 Fredersdorf | im-schlossgarten@katharinenhof.net | katharinenhof.net

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

gefunden im Internet
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Es ist wieder soweit, wir star-
ten in die dritte Runde unseres 
beliebten Old- und Youngtimer 
Treffens! Wir laden Euch recht 
herzlich ein, am Standort in 
Rüdersdorf, gemeinsam mit uns 
diesen Tag zu genießen. Auch 
in diesem Jahr verwöhnen wir 
Euch mit köstlichem Essen, er-
frischenden Getränken, leckeren 
Snacks, Softeis sowie Spiel und 
Spaß für unsere Kleinsten.
Wie 2023 haben wir wieder 
Platz für ca. 180 Aussteller. Alle 
Fahrzeuge ab einem Alter von 20 
Jahren, egal welcher Marke, sind 
willkommen.
Du hast keinen Old- oder Young-
timer, bist aber trotzdem inter-
essiert? Kein Problem, komm 
uns doch gerne besuchen! Egal 

ob Groß oder Klein, bei Erkner 
meets Oldies ist für jeden etwas 
dabei!
Anmeldungen:
Schreibe uns eine E-Mail an: erk-
nermeetsoldies@erkner-gruppe.
de und gib an, welche Marke, 
welches Modell, Baujahr, Lei-
stung, Umbauten, Besonder-
heiten, Deine Entfernung bis 
Rüdersdorf (in km). Füge im 
Anhang ein Bild von Deinem 
Schmuckstück ein. Ausstellungs-
gebühr: 10 Euro (egal wieviele 
Personen Du mit im Auto hast).
Für alle anderen ab 14 Jahren 
beträgt der Eintritt 5 Euro. Seid 
dabei, wenn es wieder heißt: 
Erkner meets Oldies 3.0!

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Team der Erkner Gruppe

Seid dabei, wenn es wieder heißt:
Erkner meets Oldies 3.0 !

G O O D  O L D  T I M E S
M I T  G E S T E R N  I M  H E R Z E N ,
D A S  H E U T E  ( E R ) L E B E N

# F R E I H E I T  D I E  B L E I B T

E R K N E R  M E E T S  O L D I E S  3 . 0

O L D -  &  YO U N G T I M E R -T R E F F E N
I N  R Ü D E R S D O R F
» Besitzer präsentieren ihre Schmuckstücke

» Grill, Getränke und Musik

» Animationsprogramm für Kinder

» Wahl des schönsten Oldtimers mit Pokalverleihung

www.erkner-gruppe.de

0 4 . M A I
2 0 2 4

1 0  B I S  1 7  U H R

Ernst-Thälmann-Str. 2a

15562 Rüdersdorf

WEITERE INFOS

Dieselqualm und Motorengeknatter sind 
Balsam für den alten Vater. 

Strausberg: Die Stadtverwaltung 
kann nunmehr das Frühlingsfest in 
der Altstadt am 1. Mai vorbereiten. 
Eine ganztägige andere Veranstal-
tungsanmeldung in der Innenstadt 
für die Zeit von 9 bis 18 Uhr ist 
zurückgezogen worden. Das hat die 
Versammlungsbehörde der Polizei 
der Stadt jetzt bestätigt.
Wie im Hauptausschuss der Stadt-
verordnetenversammlung verabre-
det, wird es am 1. Mai zwei zeitlich 
und örtlich voneinander getrennte 
Veranstaltungen geben. Von 11 bis 
13 Uhr ist eine politische Aktion 
zum Tag der Arbeit vor der Haupt-
stelle der Sparkasse in der Großen 
Straße vorgesehen. Von 13 bis 18 
Uhr findet dann in der Großen Straße 
(ab Grünstraße) und am Markt das 
städtische Frühlingsfest ohne Betei-
ligung von Parteien und politischen 
Organisationen statt. Geplant sind 
Händlerstände, Bühnenprogramm 
und gastronomische Betreuung. 
Überdies werden ansässige Gewer-
betreibende ihre Geschäfte an dem 
Feiertag öffnen. Details werden 
rechtzeitig vor dem Frühlingsfest 
bekanntgegeben. Ebenfalls am 1. 
Mai lädt der Fanfarenzug des KSC 
zu seinem Kinderfest in die Energie-
Arena.
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Strausberg: Der traditionelle Früh-
jahrsputz rund um den Straussee 
und im Stadtgebiet findet in diesem 
Jahr am 20. April statt. Die Stadt-
verwaltung appelliert an Bürger 
aller Altersgruppen, sich an der 
Reinigungsaktion im Wohnumfeld, 
am See, in Grünanlagen, auf Spiel-, 
Sport- sowie sonstigen Freizeitflä-
chen, um Kleingartenanlagen oder 
an öffentlichen Einrichtungen zu 
beteiligen. Die Stadt wird Müllsäcke 
und Container für die Putzaktion 
bereitstellen. Müllsäcke können ab 
sofort in der Stadtverwaltung (Raum 
3.22) abgeholt werden. Teilnahmean-
meldungen bzw. Anforderungen für 
Container können bis zum 5. April per 
Mail oder Telefon gerichtet werden. 
Der Beginn der Reinigungsaktion 
kann individuell festgelegt werden. 
Ab 11.30 Uhr erfolgt die Entsorgung 
des gesammelten Mülls an den zuvor 
angemeldeten Abstellorten. Zum 
Ausklang lädt die „Bürgerinitiative 
zur Erhaltung des Straussees“ die 
freiwilligen Helfer ab 12 Uhr ins 
Freibad ein. Dort gibt es einen klei-
nen Imbiss und Getränke.
Kontakt unter:  
technische-dienste@stadt-straus-
berg.de oder 
03341 - 381 333 (Frau Orfert)
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Seit langem gehört das TOYO-
TA-Autohaus in der Prötzeler 
Chaussee zur beliebten Adres-
se, wenn es um Autos geht. 
Als  Marco Hantsche 2021 die 
Autohaus Kalla GmbH mit 
seinen Filialen in Strausberg 
und Fürstenwalde übernahm, 
startete er mit frischen Ideen und 
brachte neuen Schwung mit. Vor 
kurzem wurde beispielsweise 
der Verkaufsbereich im neu-
en, modernen Design gestaltet. 
Seit zwei Jahren gehört Kerstin 
Schmidt zu den Gesichtern, die 
die Kunden im Verkauf begrü-
ßen. Als zertifizierte und somit 
geprüfte Autoverkäuferin, ist 
sie es, die den Kunden von 
der ersten Beratung bis zum 
Verkauf kompetent betreut und 
auf Kompetenz und Erfahrung 
kann sie durchaus zurückgrei-
fen. Seit 31 Jahren verkauft sie 
TOYOTA-Modelle. Dabei, so 
erzählt sie, war ihr Einstieg in 
die Autowelt eher zufällig. Ihr 
erstes Auto war tatsächlich ein 
TOYOTA. Das Autohaus übte 

eine gewisse Faszination auf sie 
aus, so dass sie ihren gelernten 
Beruf an den Nagel hängte, sich 
um ein Praktikum bewarb und als 
Autoverkäuferin übernommen 
wurde. Auch heute ist Kerstin 
Schmidt immer noch begeistert 
von ihrem abwechslungsreichen 
Beruf, jeder Tag sei anders, die 
Wünsche und Vorstellungen der 
Kunden zu erfahren und sich mit 
veränderter Technik auseinan-
derzusetzen ist schon spannend. 

Ja, man muss am Ball bleiben, 
sagt sie, die Autotechnik entwik-
kelt sich und die Kunden ebenso. 
Aber das ist das, was Spaß macht 
und ständige Herausforderung 
ist. Dass sie diesen gewachsen 
ist, zeigen die mehrfachen Aus-
zeichnungen als Gewinner des 
TOYOTA-Verkäufer Clubs. Zu 
den regelmäßigen Schulungen 
zu neuer Technik und bei Ein-
führung neuer Modelle, kommen 
immer stärker Weiterbildungen 

zu Finanzierungsmöglichkeiten, 
Versicherungsfragen und zum 
Kundendienst, die alle im In-
teresse der Kunden von Kerstin 
Schmidt reibungslos  abgewickelt 
werden. Ja, auch hier legt sie gro-
ßen Wert auf intensive Beratung 
mit dem Ziel, dem Kunden ein 
auf ihn zugeschnittenes Gesamt-
paket zu schnüren, von Beratung, 
über Kauf, Versicherung bis hin 
zur Unterstützung bei den ersten 
individuellen Konfigurationen 
am neuen Fahrzeug. Dabei weiß 
sie eine innovative Automarke 
im Hintergrund, einer Marke, die 
die Hybridtechnik maßgeblich 
mitbestimmt und für alle Ansprü-
che der Kunden Lösungen bietet. 
Erfolg im Job, das weiß Ker-
stin Schmidt, hängt im Verkauf 
maßgeblich vom Kunden ab. So 
ist es für sie Bestätigung ihrer 
guten Arbeit, wenn, wie neulich, 
ein Ehepaar nach sieben Jahren 
wieder zu ihr kam, um ein neues 
Auto zu kaufen. Allen Kunden 
sagt sie Danke und immer eine 
gute Fahrt mit ihrem TOYOTA!

Anzeige

TOYOTA in Strausberg 

Foto: 
Olaf 

Bürger

AUTOHAUS KALLA GMBH

!Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg (Hauptstandort)

Telefon: 03341 / 3009-0

Trebuser Str. 51
15517 Fürstenwalde

Telefon: 03361 / 76098-0 
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DU WILLST
DOCH AUCH VIEL
LIEBER TOYOTA

FAHREN!
15

BIS ZU

JAHRE
GARANTIE
TOYOTA
RELAX
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Fahrverbot und Existenzgefährdung  

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

Zu schnell gewesen – der Vor-
wurf der Bußgeldstelle kommt 
und wird nach anwaltlicher Prü-
fung zur Messung selbst, den 
Meßbedingungen, erforderlicher 
Schulungsnachweise, dem Eich-
zustand des genutzten Gerätes, 
berücksichtigter Toleranzen, 
möglicher Verjährung usw. wohl 
doch nicht abzuwehren sein. 
Jetzt geht es um das zu erwar-
tende Fahrverbot (Regelsatz 
innerorts ab 31 km/h zu schnell, 
außerorts ab 41 km/h zu schnell 
oder innerhalb eines Jahres nach 
Rechtskraft der davor liegenden 
Entscheidung mit mehr als 25 
km/h Überschreitung wieder 
mehr als 25 km/h zu schnell). 
Es ist zu prüfen, ob „besondere 
Umstände“ gegeben sind, die es 
rechtfertigen, von einem Fahr-
verbot abzusehen (vgl.Beck'scher 
Kurzkommentar Janiszewski/
Buddendiek, Verwarnungs- und 
Bußgeldkatalog mit Punktsystem, 
5. Auflage, III Bußgeldkatalog, 

Mitgeteilt von 
Rechtsanwalt  H.-J. Brause

Mitglied der ARGE 
Verkehrsrecht im DAV
Anwaltskanzlei Brause 

15344 Strausberg
Herrenseeallee 15
3. OG im Büroturm
Tel. 03341 / 3042-60
www.ra-brause.de

Anm. 2 b, gg, auch OLG Celle - 
3 Ss OWi 15/94, bei drohendem 
Arbeitsplatzverlust OLG Celle 
ZfS 1996,35, bei Gefährdung 

eines Geschäftsbetriebes OLG 
Stuttgart DAR 1997, 31 oder 
generell eine Existenzgefährdung 
OLG Dresden ZfS 95, 477). Zu 

prüfen ist auch, ob nicht eine 
Beschränkung des Fahrverbotes 
auf eine bestimmte Fahrzeugart 
oder auf Fahrzeuge mit einem 
zulässigen Gesamtgewicht aus-
reicht (OLG Koblenz NZV 1997, 
48). Auch landwirtschaftliche 
Fahrzeuge können vom Fahrver-
bot ausgenommen werden (OLG 
Düsseldorf ZfS 1994, 466).

Den nächsten Rechts-Tipp
erhalten Sie 

in unserer April-Ausgabe
in der 17. KW
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